reslauer 


Mierteljähriger Abonnementspr. in Bredlan 5 Mart, Wochen⸗Abonnem. 50 Pf., 
außerhald pro Quartal incl. Porto 6 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den 
Raum einer ſechstheiligen Pekit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. 


Zeitung. 


Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Get 
Anſtalten Beſtellungen auf die en . welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen Z agen dreimal erſcheint. 
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Wien, 13. Mai. Gr, T. vc) [ShlußsEourfe.] 
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(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 
Wien, 13. Mai. Bei der geſtrigen Gratulation fand ſich auch 


der Nuntius Jacobini perſönlich im Palais der deutſchen Botſchaft 
ein und ſendete durch feinen Secretär dem Botſchafter feine Viſtten⸗ 
karte. Wie es heißt, wird über kaiſerliche Ordre eine aus drei Offi⸗ 
zieren des 34. Linien⸗Infanterie⸗Regiments Kaiſer Wilhelm beſtehende 
Deputation nach Berlin abgehen, um dem Deuifchen Kaiſer die Glück⸗ 
wünſche des Regiments zu überbringen. 

London, 13. Mat. Die „Times“ meldet aus Konſtantinopel 
vom 12. Mai: Die Pforte beſchloß auf peremtoriſches Verlangen 
Totlebens, die Feſtungen ſofort zu räumen, Schumla zuerſt, dann 
Varna und zuletzt Batum. Totleben ſicherte zu, die ruſſiſchen Truppen 
nach Adrianopel und Dedeagatſch zurückzuziehen und Erzerum zu 
räumen, ſobald obige Feſtungen von den Türken geräumt ſein werden. 
— „Daily⸗News“ meldet weiter: Totleben drohte, Konſtantinopel zu 
occuptren, wenn die Feſtungen nicht ſofort übergeben würden. Osman 
Paſcha berichtete im Miniſterrath, die türkiſche Armee ſei nicht in der 
Verfaſſung, der Occupation zu widerfiehen. 

Konſtantinopel, 12. Mai. Der geweſene Secretair des Sul⸗ 
tans, Said, iſt zum Senatöpräfidenten ernannt. Der Sultan beſich⸗ 
tigt morgen die Truppen Baker Paſchas. 


Handel, Induſtrit ꝛc. 


© Habelſchwerbt, 11. Mai. [Vom Getreide: und Producten⸗ 
markte.] Auf dem beutigen Wochenmarkte entwickelte ſich ein ſehr lebhafter 
Verkehr und war beſonders Weizen ſehr begehrt. Bei dieſem ſowie bei 
Gerſte und Wicken iſt auch eine geringe Preisſteigerung eingetreten, während 
Roggen und Erbſen vorwöchentliche Preiſe behaupteten, Hafer dagegen ewas 
billiger gekauft wurde als vor acht Tagen. Bei bedeutender Zufuhr und 
uter Kaufluſt wurden gezahlt pro 200 Pfund oder 100 Kilogramm: Weißer 
eigen 21.80 —22,10—22,35 M. (böber 0600.0 M.), gelber Weizen 20,25 
bis 20,7021, 20 N. (böber 0, 25—0.10—0 M), Roggen 13,75—14,10—14,40 
Mark (unverändert), Gerſte 14 — 14,50 —15 M. (böher 000,30 M.), Hafer 
11,40—11,70—12 M. (niedriger 0,20 — 0,50 —0,60 M.), Erbſen 13,35—14,50 
Mark (unverändert), Wicken 10—10,90 M. (böher 00,30 M.), Kartoffeln 
5,50 M., Stroh 2,50—5 Mark, Heu 3 bis 4,50 Mark, pro 1 Kilogr. Butter 
1,60—1,70 Mark, pro 1 Tonne (gleich 36 Pfund) 30 — 33 Mark, pro 1 Kilogr. 
Speck 2 M., desgl. ae M., Kalbfleiſch 0,60 M., Schweinefleiſch 
1—1,10 M., Hammelfleiſch 1 M., Rindszunge pro Pfund 0,30 Mark. ein 
7 mit Leber 0,80 M., Leber allein 0,50 Mark, pro 1 Schock 
Gier 1,80 — 2 M., Sallat pro 4 Köpfe 10 Pf., 1 Gebund Peterſilie 10—15 Pf. 
1 Pfd. Spargel 80 Pf., Mohrrüben pro Schock 1 M., Baal pro Pfd. 
14—16 Pf., Deet? 11—13 Pf., pro 1 Liter gute Milch 14 Pf., Sahn 
50—60 Pf. Witterung der vergangenen Woche kühl, geſtern früh 0 R., 
weshalb bin und wieder Blüthen und junge Pflanzen —— ſind. Heut 
+ 2,5 R., Mittags + 15° R. bei Nordwind, Himmel klar, Barometer⸗ 
ſtand 332,5 Linien. 


A Neiffe, 12. Mai. [Vom Productenmarkt.] Am geſtrigen 
Getreidemarkte wirkten die Feiedensausſichten der Herbeiführung einer flauen 
Tendenz mit, welche einen Rückgang ſämmtlicher Cerealienpreiſe zur Folge 
hatte. Man bezahlte für 100 Kilogr. - 200 Pfd. Weizen 21,55 — 20,80 bis 
19,80 M. (0,50 0,55 —0,55 M. niedr.), Roggen 14,40 — 14,10 13,90 M. 
D, 0,15 M. niedriger), Gerſte 15,35—14,60-—-13,45 M. (0,35—0,30 
i8 0,55 niedriger), Hafer 12,10 11,70 11,00 M. (0,40 0,00 0,20 M. 
niedriger). Die ſonſtigen Marktartikel wurden zu den vor wöchentlichen 
Preiſen gehandelt. e 


„„ Stettin, 10. Mai. Das Waaren⸗Geſchäftl war am hiefigen Platze 
in der abgelaufenen Woche ſehr ſtille und der Abzug beſchränkte ſich nur 
auf den nothwendigen Bedarf, da die Ungewißheit in der Politik alle Unter⸗ 
nehmungsluſt lähmt. . 

Petroleum. Die Offerten von Amerika ſind in Folge höherer Frachten 
ſeit Anfang der Woche um ca. 30 Pf. theurer, während ſich hier der Preis 
für Loco⸗Waare auf 11 M. behauptet hat, haben auf Termine keine Umſatze 
Ratigeinnben. - 

affee. Die Zufuhr betrug 2519 Gr. vom Tranſito⸗Lager gingen 
1089 Ctr. ab. Der Artikel verkebrt in angenehmer Stimmung. Das 
letzte Telegramm von Rio Santos meldet 100 Rs. höhere Preiſe bei ſehr 
feſtem Markt. Neue Abladungen für Europa betrugen nur 8000 Ballen von 
Rio, und 37,000 Ballen von Santos. Die Kaffee's der letzten Hollän⸗ 
diſchen Auction finden guten Abzug. An unſerem Platze war das Ge⸗ 
ſchäft auch etwas angeregter, das Binnenland verſorgt ſich aber immer nur 
noch für den nöthigſten Bedarf. Der Markt ſchließt feſt bei unveränderten 
Preiſen. Notirungen: Ceylon⸗Plantagen 118 —106 Pf., Java braun 140 
bis 130 Pf., gelb bis fein gelb 105—115 Pf., blank und blaß 92-98 Pf., 
fein grün bis grün 95—88 Pf., Rio gut ordinär 80—85 Pf., reell ord. 
75—79 Pf., gering ordinär bis ordinär 52—58 Pf. tr. 

Reis. Der letztwöchemliche Die betrug 1146 Cir. und der Abgang 
vom Tranſitolager 300 Gr, Wir haben für die abgelaufene Woche ein 
ruhiges Bedarfsgeſchäft zu conſtatiren, die Preiſe ſind unverändert für 
Carolina 36—37 M., Java Tafel, 29—31 M., Rangoon 15—16 M., do. 
Tafel- 17-19 M., Arracan 15 — 16 M., do. Vorlauf⸗ und Tafel⸗17—19 M., 
Bruch⸗ 12— 14 M. Alles tr. gef. * d 

Hering. Von Schotlland beirug der Import 1246 To. in der letzten 
Woche. Das Geſchaft war in Folge der in unſerem letzten Bericht bereiss 
erwähnten Preisermäßigung für Cromn: und Fullbrand im Verlaufe der 
letzten Woche etwas lebhafter, bezablt wurde 27% —27 M. tranſ., 
Matties Cromnbrand iſt mit 26—27 M. tr. nach Qualität 9 
Mixed 22 — 24 M. tranf. bez. u. gef., Ihlen 24 M. tr. bez., 25 M. 
geford. Bon Norwegen betrug die Zufuhr 559 Tonnen Feubering 
in der letzten Woche, das Geſchäft darin war wenig belebt, Kaufmanns⸗ 34 
bis 35 M., groß mittel 26 — 30 M., reell mittel 1720 M. bezahlt und ge: 
fordert. Mil den Eiſenbahnen wurden vom 2. bis 8. Mai d. J. 3240 To. 
berfandt, der Total⸗Bahnabzug vom 1. Januar bis 8. Mai d. e beträgt 
67,514 To., gegen 43,281 To. in 1877, 85,216 To. in 1876, 68,116 To. 
in 1875, 53,800 To. in 1874 und 77,417 To. in 1873 in faſt gleichen Zeit: 
räumen. E 

Sardellen rubig, 1877er 39 M., 1876er 38 M., 1875er 37 M., 1874er 
35 M. per Anker gef. , 


IZuckerberichte.] Magdeburg, II. Mai. Rohzucker ftill und zu eiwas 
billigeren Preife placirbar. Umſatz ca. 42,000 Ctr. — Notirungen: Melaſſe 
8,60 excl. Tonne; Kryſtallzucker I. über 98 pCt. 72—74, do. II. 98 pCt. 71, 
Kornzucker exel. von 97 pCt. 6666,60, do. 96 pCt. 64-65, do. 95 pCt. 
6262,60, Nachproducte excl. 89 94 PCt. 50—58 Mk. — Raffinirter Zucker 
ſtill. Umſatz 15,000 Brode, ca. 4000 Centner gemahlener Zucker. Notirun: 
gen: Raffinade fein excl. Faß 82, Melis ffein do. 80, do. mittel do. 79,50, 
gem. Raffinade II. incl. Faß 76—77, gem. Melis L do. 73—74,50, do. II 
do. 70,50 — 71,50, Farin do. 64-70 Mark. — Preiſe pro 100 Kilo für 
Poſten aus erſter Hand. ö 

Halle a. S. 11. Mai. Rohzucker rubig. Umſatz 350,000 Kg. — No: 
tirungen: Melaſſe 8,40 excl. Tonne, Kryſtallzucker —, Kornzucker 97 pCt. 
66,50, do. 96 pCt. 64,50, Nachproducte 94—89 pCt. 59-52 Mark. Raffi 
nirter Zucker hatte ſchwerfälliges Geſchäft. Umſatz 10,000 Brode, 130,000 


-auf welchen Fürſt Putbus einen 


Kg. gem. oe, Notirungen: Raffinade I. ohne Faß 82,50, do. II. do. 
81,50, Melis I. do. 80,50 — 80, gem. Raffinade mit Faß 77-75, do. Melis I. 
do. 74—73, do. II. 72—71, Farin blond, gelb do. 66 bis 64, do. braun 
53—48 Mark. — dch pro 100 Kilo für Poſten aus erer Hand. 
Stettin, 11. Mai. In Robzuckern haben Preiſe keine Aenderung er⸗ 
fahren und für raffinirte Zuckern bleibt der Abzug ein dauernd guter. 


[Leipziger Meßbericht.] Schleſiſche Manufactur⸗Waaren. Hierin hat 
ſich der ſtattgefundene Meßverkehr beſſer geſtaltet als man erwarten durfte. 
In Bettzüchen, ſchleſiſchen Parchenden, welch letzterer einen bedeutenden Fabri⸗ 
kationszweig des Reichenbacher Kreiſes in Schleſien ausmacht, war die Meſſe 
eine ziemlich befriedigende, trotzdem die vorberrſchende Concurrenz vom Elſaß 
und dem Rheinlande eine bedeutende war, wurde das ſchleſ. Fabrikat, welches 
durch ſeine billigeren Arbeitslöhne bil Conecurrenz nicht fürchtet, meiſt vorge⸗ 
zogen, obgleich der Meßbeſuch fremder Einkäufer ein ſehr ſpärlicher war und die 
Provinzen Preußen und Pommern ꝛc. faſt gänzlich fehlten. Nur ein geringer 
Abſatz fand in ordinären Bettzüchen und bunten glatten und geſtreiften Bars 
chenden ſtatt, während robe Waare gänzlich unverkäuflich war. Jedoch bofft 
man mit vollem Recht, daß dieſer Artikel während der Herbitfaiion einen 

ünftigeren Verlauf nehmen wird. Ein gleicher ungünſtiger Bericht 
äßt Dë von den bier anweſenden Fabrikanten aus dem Freiburger 
und Waldenburger Kreiſe für die Leinen ⸗Induſtrie berichten, ob: 
gleich Laubaner und Greifenberger Taſchentücher in Leinen, Halbleinen 
und Baumwolle einen ſehr guten, den Zeiſverbältniſſen angemeſſenen Ver⸗ 
kauf erreichten, da ſich dieſelben, namentlich die baum wollenen, nicht allein 
durch eine dichte und geſchloſſene Webart rübmlichſt auszeichnen, ſondern 
durch die vorgenommene Appretur mit ihnen ein ſo ſchönes Anſehen erhal⸗ 
ten, daß Dr ſehr oft von Nichtkennern als Leinen gehalten werden, 
deren Enttäufhung nur nach der erſten ſtattgefundenen Waſche eintritt. 
ulius Kornick. 


Dresden, 11. Mai. [Redenbuütte.] In der heute hier ſtattgefundenen 
Verſammlung der Actionaire der Rebenbütte, welche das Bankhaus 
Günther u. Rudolph einberufen batte, war von dem den Vorſitz führenden 
Bankier Güntber der Wunſch ausgeſprochen, daß man auf der am 17. Mai 
ſtattfindenden Generalberſammlung dafür eintreten möge, daß der Verkauf 
des Geſellſchaftseigenthums nicht aus freier Hand erfolge, man vielmehr 
Alles aufzubieten babe, ſolches den Actionären zu erhalten. Zu dem Zweck 
ſtellte Bankier Quellmalz den Antrag, man ſolle verſuchen, die Hypotheken 
in der Weiſe zu conſolidiren, daß DC an Stelle ler jetzt fällig werdenden 
Hypotheken in Höhe von 400,000 Thlr. eine neue erſte Hypothek in Höbe 
von 1,330,800 Mark creire und dadurch beſchaffe, daß man es den 
Actionären freiſtelle, auf jede der in Umlauf befindlichen 11,090 Stück 
Actien einen Antbeil an dieſer Sede in Höhe von 40 Thlr. oder 120 M. 
al pari zu beziehen. Ziele Hypotheken- Antheilſcheine ſollen mit 8 pCt. pro 
anuo aus dem Reingewinne alljährlich verzinſt werden, unter eventueller 
obligatoriſcher Nachzablungsverpflichtung Seitens der Geſellſchaft. Außer⸗ 
dem ſollen 25 pCt. des 1 Reingewinnes alljährlich zur Amor⸗ 
tifation durch Verloſung al pari dieſer 11090 Antheilſcheine Deriwenbung 
finden und nur der Reſt auf die bis . — 100 M. zu reduclrenden 11,09 

Actien vertheilt werden. Dieſer Antrag wurde einſtimmig angenommen 
und beſchloſſen, die Wahl einer Reviſions⸗Commiſſion und Neuwahl des 
Aufſichtsrathes zu beantragen. Die Bankhäuſer Günther u. Rudolph und 
Quellmalz u. Abler in Dresden haben ſich zur koſtenfreien Vertretung der⸗ 
jenigen bereit erklärt, welche ihnen ihre Actien bis 16. Mai zu dem Zwecke 
uberlaſſen. 


/ d EE ee en 

[Coneurs Fürſt Putbus] Wie dem „B. B.⸗C.“ aus Bergen gemel⸗ 
det wird, find die Ausgleichsverhandlungen im Concurs Fürſt Putbus nach⸗ 
gerade SC Stocken geratben. Es findet gegenwärtig bie Prüfung der an⸗ 
gemeldeten Forderungen ſtatt, doch find Propoſitionen des Fürſten auf neuer Baſis 
der Gläubigerſchaft überhaupt nicht gemacht worden. Diejenigen Grundlagen, 
N ergleich zum Zwecke der Aufhebung des 
Concurſes proponirte, haben ſich tbeilwelſe als unzureichend erwieſen, fo 
daß die diesbezüglichen Verhandlungen abgebrochen werden mußten. Der 
Fürſt weilt ſeit längerer Zeit wieder in Italien. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


